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Einführung
Projektkontext

BMBF Projekt – FeasiPLe
2006 – 2009, http://www.feasiple.de
Partner: TU-Darmstadt, TU-Dresden, MiSys, pure-
systems, SAP AG
Feature-getriebene, aspektorientierte und
modellgetriebene Produktlinienentwicklung
vollständiger Entwicklungsprozess mit Werkzeugen
vom Problem- bis zum Lösungsraum

EU Projekt – AMPLE
2006 – 2009, http://www.ample-project.net
Partner: Univ. Twente, Univ. Malaga, Univ. Lisboa,
HOLOS, ARMINES, Ecole des Mines de Nantes, TU-
Darmstadt, Siemens AG, SAP AG
Aspektorientierte und modellgetriebene
Produktlinienentwicklung
Stärkerer Fokus auf Requirements und Traceability
von frühen Anforderungen bis zu Testfällen
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Fallstudie: Sales Scenario
Motivation & Anwendungsdomäne

Motivation
Realistische Software Produktlinie, zur

Erweiterten Problem- und Anforderungsanalyse
Evaluation erarbeiteter Lösungsansätze und Werkzeuge

Anwendungsdomäne
Geschäftsanwendung zur kundenorientierten Verwaltung von Waren- und Vertriebsprozessen
Wesentliche Bestandteile, u.a.

Produkte – Waren anbieten
Kunden – Geschätfspartner
Angebote – Produkte bewerben
Bestellungen – Waren anfordern
Rechnungen – Waren abrechnen
Lagerbestände – ein-/ausgehende Waren
Preisstrategien – individuelle Preisbildung
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Problemraum
Beschreibung der Anwendungsdomäne
allgemein und mittels exemplarischer
Geschäftsprozesse
Zusätzliche Anforderungen

signifikantes Maß an Variabilität
modulare und crosscutting Features

Resultat: Feature-Modell
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Problemraum
Beschreibung der Anwendungsdomäne
allgemein und mittels exemplarischer
Geschäftsprozesse
Zusätzliche Anforderungen

signifikantes Maß an Variabilität
modulare und crosscutting Features

Resultat: Feature-Modell

Lösungsraum
J2EE Web-Anwendung mit JBoss AS
und JBoss Seam
Modellierungs-Workbench mit Eclipse
EMF und openArchitectureWare
Highlevel-Architektur auf Basis von
Feature-Modell

Entwicklungsprozess
Problemraum & Lösungsraum
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Entwicklungsprozess
Vorgehensweise

Bottom-up Ansatz zur Implementierung
Auswahl und Implementierung einer signifikanten
Produktlinieninstanz

Referenzimplementierung für Folgeschritte
Ableitung von Modellierungsmitteln

Domänenspezifische Sprachen (Identifikation
und Entwicklung)
Generator-Vorlagen, etc.

Modellierung bestehender Variante und des
gesamten Systems
Feature-basierte Dekomposition entwickelter
Artefakte mit geeigneten Werkzeugen

Identifizierte DSLs
data model, data interaction, concrete interactions,
dialog, presentation, data context
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Entwicklungsprozess
Beispiel: Quotation Management

GetAllQuotations
:RetrieveAction

Quotation
:SimpleType

QuotationSet
:Set

type

result
Quotation

:BusinessObject

QuotationItem
:BusinessObjectItem

Product
:BusinessObject

forProduct

items

QuotationManagement
:Page

CreateQuotationWP1
:Page

create quotation

CreateQuotationWP2
:Page

confirm details

save

QuotationManagement
:Context

QuotationList
:CompoundVariable

SelectedQuotation
:ContextVariable

selection

QuotationDialog
:Dialog

QuoationTable
:Table

TitleColumn
:TableColumn
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Zusammenfassung
Wesentliche Erfahrungen und Schlussfolgerungen

Stakeholder-Interessen
Entwicklungsprozess hat viele Beteilligte und viele Interessen

Management/Auftraggeber, Domänen-Experten des Problemraums (Business People),
Sprachentwickler, Domänen-Experten des Lösungsraums (UI, Daten, etc.),
Plattformprogrammierer, etc.

Variabilität als zusätzliche Komplexitätsdimension erschwert Entwicklung
Regelmäßige Abstimmung gemäß agiler Entwicklung notwendig

Sprachentwicklung
Unzureichende Entwicklungsrichtlinien, Best Practices und Howtos

Iteratives Vorgehen auf Basis von breit gefächerten Use Cases

Mehere DSLs
verschiedene Sprachen für unterschiedliche Domänen aber eine Laufzeitplattfom
Abhängigkeiten zwischen DSLs und deren Instanzen

erweiterte Konsistenzprüfung über Modellen (SmartEMF [HCW07], HybridMDSD [Loc07][BL07])
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Zusammenfassung
Offene Punkte

Feature-basierte Dekomposition einzelner Modelle
Mapping zwischen Problem- und Lösungsraum

Zusätzliche Plattformen
Variabilität der technischen Umsetzung sehr spannend
Evaluation der Allgemeingültigkeit und Wiederverwendbarkeit von DSLs und Artefakten

Evaluation des Gesamtprozesses
Test von Werkzeugen aus FeasiPLe und AMPLE zur Umsetzung eines Ende-zu-Ende
Prozesses zur Software Produktlinien-Entwicklung
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Thank you!
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